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betreffend Überstundensituation bzw. Arbeitsbelastung im Polizeikorps BS 

15.5003.01 
 

 

Am 20.12.2014 war in der Basellandschaftlichen Zeitung (wieder einmal) über die latente 
Überstundeproblematik bei der Basler Kantonspolizei  zu lesen: 
http://www.basellandschaftlichezeitung.ch/basel/basel-stadt/vielleicht-demonstrieren-
polizisten-bald-fuer-ihre-weggesparte-freizeit-128676282. 

Es ist doch sehr besorgniserregend, dass die Überstunden offensichtlich nach wie vor nicht 
abgebaut werden können (Rückstellungen für die Auszahlungen wurden erhöht). Damit wird 
nicht nur geltendes Recht verletzt, sondern vor allem die Gesundheit der Polizistinnen und 
Polizisten gefährdet. Ob die öffentliche Sicherheit noch vollumfänglich gewährleistet werden 
kann, muss ebenso kritisch hinterfragt werden. 

Ich bitte daher die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Entspricht der maximale kumulierte Überstunden-Saldo im Korps heute, d.h. nach der 
OSZE-Ministerratskonferenz, den im Artikel genannten 1‘000 Stunden oder liegt er gar 
darüber? 

2. Sind von derart hohen Überstunden tatsächlich 8 Mitarbeitende betroffen? In welche 
Personalkategorie (Kader, etc.) fallen diese 8 Personen? 

3. Wie viel Prozent der PolizistInnen haben Überstunden? 

4. Bei wie viel Prozent davon ist von einer mindestens zum Teil finanziellen Abgeltung der 
Überstunden auszugehen? 

5. Wie viele Stunden werden total ausbezahlt werden müssen bzw. sind die genannten 9 
Mio. CHF tatsächlich ausreichend (in Anbetracht des kaum möglichen Abbaus der 
Stunden)? Kann eine detaillierte Kalkulation zur Beantwortung dieser Frage vorgelegt 
werden? 

6. Führt die Arbeitssituation bei der Polizei bereits zu krankheitsbedingten Ausfällen? 
Oder anders gefragt: Sind die heutigen Arbeitseinsätze noch leistbar für die Frauen 
und Männer im Korps oder bereits gesundheitsgefährdend? 

7. Wie hoch ist der Prozentsatz an längerfristig krankgeschriebenen MitarbeiterInnen der 
Kantonspolizei Basel-Stadt? 

8. Kann die öffentliche Sicherheit noch als gewährleistet erachtet werden, in Anbetracht 
der hohen Belastung der PolizistInnen?  

9. Kann das zuständige Departement ausführlich und detailliert erklären, wie es die 
Überstundensituation im Korps kurz- bis mittelfristig lösen will (Zeitplan des Abbaus, 
konkrete Massnahmen, etc.)?  

10. Wie kann die Situation aus Sicht des zuständigen Departements längerfristig und 
nachhaltig gelöst werden? 
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